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NOTIZEN [ DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEATS II . ZURLAUBEN,
UEBER DIE GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG DER LANDVOGTEI]
WILLISAU

1407 "Jst die Statt und Graffschafft sambt dev Hasenbuvg mit Luth und guot

umb 8000 gl . zuo 20 plapert 1 gl . gvechnet Evkhaufft worden von dev

Gräfin von Neuwenbuvg [ - Blamont]  undt Valendis Mahaiut,

gest . 1410 , diese war die Gattin von Johann II . von Aarberg-

V a 1 a n g i n] in Tiamen Jv selbs Jves Sohns [ Graf Wilhelm von A a v-

bevg - Valangin]  und dochtev [Margaretha von Aarberg-

Val  a n g i n] , mit anbeding , dass so vil die kheüffer der Statt Lu-

cem werdendt ablösen und zalen de >i gläubigem undt denen so an die

gräfin ettwas anzesprächen gehabt , darumb die Herrschaft Willisauw ver-

pfendt war , das es an der Khauff 'summa abgahn solle , und so was darüber

sy usgeben worden , solle Jnen wider von verkheüffem ersezt werden .^

Jst diser brieff uffgerichtet mit starkhen eydtspflichten Sambstags

nach Hilary vor St . Johans tag Zuo Sonngichten das ist Joannis Babtista

Jm sommer.

Nota . Also verstehet sich der alte Terminus loquendi zuo Sonnenwende

uff Johanni Evangelistae zuo wyehnachten.

1408 Widerumb ein bekhandtnusbrieff von der Gräffin Sohn [ Wilhelm von Aar-

berg - Valangin ] das er denen [Schultheiss und Rat ] von Lucern 1000 gl.

usinschuldig sye , dan Lucern hete vil schulden für sy zalt.

Hand umb alle usgäben die quitanz , umb Zwing, , bahn , vischentzen , Jagd

etc . ordenliche brieff " .
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